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Amtliches.
LieFrühjahrskontrollversammlungen

finden im Kompagniebezirk Freuden st adt (O . - A . Freuden¬
stadt) statt:

im Kontrollbezirk Pfalzgrafen weiter am Montag
den 3 . April , nachmittags 3 Uhr am Rathaus in Psalz-
grafenweiler (hiezu die Komrollpflichtigen der Gemeinden
Cresbach , Durrweiler , Edelweiler, Grömbach , Herzogsweiler,
Pfalzgrafenweiler und Wörnersberg ) ;

im KontrollbezirkDornstetren am Montag den
3 . April , vormittags halb 9 Uhr und vormittags halb 10
Uhr am Rathaus in Dornstetten;

im KontrollbezirkBesenfeld am Dienstag den 4.
April , vormittags 9 Uhr vor den: Gasthaus zum Lamm
in Besenfeld (hiezu die Kontrollpflichtigen der Gemeinden
Besenfeld , Erzgrube, Göttelfingen, Hochdorf , Huzenbach,
Jgelsberg, Röt und Schwarzenberg) .

Unterrichtskurse über Bienenzucht.
Im kommenden Frühjahr bezw . Sommer sollen

an der landwirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim
und an der K . Weinbauschule in Weinsberg sechs¬
tägige Unterrichtskurse abgehalten werden, , in wel¬
chen den Teilnehmern eine theoretisch-praktische An¬
leitung zum Betrieb der Bienenzucht gegeben wer¬
den wird . Der Unterricht in diesen Kursen ist un¬
entgeltlich ; dagegen haben die Teilnehmer , welche
das sechzehnte Lebensjahr zurückgelegt haben müs¬
sen , für Wohnung und Kost während der Dauer der
Kurse selbst zu sorgen . Der Beginn des Kurses in
Hohenheim ist auf Montag , den 5 . Juni ds.
Js . , der Beginn des Kurses in Weinsberg auf
Montag , den 19 . Juni ds . Js . festgesetzt . Da jedoch
nur eine beschränkte Zahl von Teilnehmern gleich¬
zeitig ausgenommen werden kann , so wird sich Vor¬
behalten , im Bedarfsfall noch weitere Kurse zu ver¬
anstalten und die Angemeldeten einem dieser Kurse,
deren Beginn in Hohenheim auf Montag , den 3.
Juli ds . Js . , in Weinsberg ebenfalls auf Montag
den 3 . Juli ds . Js . festgesetzt werden würde , zu¬
zuweisen . Anmeldungen zu den Kursen , in welchen
insbesondere anzugeben ist , wie lange der Augemel¬
dete Bienenzucht betreibt und wie viele Völker er
besitzt , wollen vor dem 1 . Juni ds . Js . an die
Leiter der Kurse, Oberlehrer Hcrter in Hohenheim
bezw . Oberlehrer Burkhardt in Weinsberg , einge¬
reicht werden . Diejenigen Angemeldeten , welche nicht
mittels besonderen Schreibens auf einen späteren
Kurs verwiesen werden , wollen sich am 5 . Juni
ds . Js . , vormittags 8 Uhr , im Hörsaal der Acker¬
bauschule in Hohenheim bezw . am 19 . Juni ds . Js.
vormittags 8einhalb Uhr im Lehrsaal der Wein¬
bauschule in Weinsberg einfinden.

Auf Kaiserliche Entschließung wurde der öster¬
reichische Reichsrat vertagt. Diese Maß¬
nahme war notwendig geworden , weil sich ein Teil
der oppositionellen Parteien entschlossen zeigte , die
rechtzeitige Erledigung des Budgetprovisoriums zu
verhindern , um die Majorität und die Regierung
unter allen Umständen in einen exlex -Zustand zu
bringen.

» *

Die R ei ch s v e rs i ch e r u n g s o r d n u n g,
welche die Kommission nahezu ein volles Jahr lang
beschäftigt hat , liegt nun endlich dem Plenum des
Reichstags vor und soll von diesem nach dem
Wunsche der Regierung noch in der laufenden Session
verabschiedet werden . An dem auf Kompromissen
zwischen der Regierung und den Parteien aufgebau¬
ten Gesetzentwurf ist im Plenum nicht mehr viel
zu ändern , er kann im Wesentlichen nur als Ganzes
angenommen oder abgelehnt werden . Da die Mehr¬
heitsparteien dafür sind , so ist die Annahme zu er¬
warten , da auch eine Obstruktion der Linken , nach
den Erfahrungen mit dem Zolltarik 1902 , schwer¬
lich in Frage kommt . Vollständige Befriedigung ge¬
währt kein Kompromiß , auch das über die Versiche¬
rungsordnung wird von Arbeitgebern wie Arbeit¬
nehmern in verschiedenen Punkten angefochten.

In London findet gegenwärtig die ganzbri¬
tische Woche statt , in der nur Waren englischen
Fabrikats feilgeboten und in den Wirtshäusern nur
britische Nationalgerichte und Nationalgetränke ver¬
abfolgt werden . Ob der Zweck der Uebung erreicht
und das kaufende Publikum überzeugt werden wird,
daß die Erzeugnisse Englands vor denen aller an¬
deren Länder den Vorzug verdienen , bleibt abzu¬
warten . Die deutsche Industrie betrachtet die Lon¬
doner Veranstaltung jedenfalls ohne Sorge.

* »«
Die Stellung des Ministerpräsidenten Stoly-

p i n , der beim Zaren angeschwärzt worden war und
bereits sein Entlassungsgesuch eingereicht hatte , ist
völlig befestigt.

In Madrid begann die Revision des Fer-
r e r - P r oz e s s e s , die sich augenscheinlich zu einem
großen Ereignis gestalten wird . Die Regierung hat
die gesammelten Akten, die zehn Bände von je tau¬
send Seiten ausmachten , an die Mitglieder der Kam¬
mer verteilt . Sogar aus Frankreich und Belgien
sind viele hohe Persönlichkeiten eingetroffen , um den
Verhandlungen beizuwohnen . Dis Polizei trifft um¬
fassende Maßregeln , um etwa ausbrechende Unruhen
im Keime ersticken zu können.

Die Türkei hat mit den landesüblichen Früh¬
jahrsausständen in Albanien , Bagdad und anderen
Bezirken zu tun . Eine Gefahr für den Balkanfirie-
den liegt nicht vor , da die türkischen Truppen die
Unbotmäßigen mühelos zu Paaren treiben werdest.

In Mexiko scheint der Kabinettswechsel die
endliche Beilegung des Aufstandes herbeiführen zu
wollen . Das neue Kabinett will vollständig un¬
beeinflußte Wahlen und allgemeine Amnestie ge¬
währen . Infolgedessen sind die Jniurgenwn geneigt,
die Waffen niederzulegen . Entsprechende Verhand¬
lungen wurden eingeleitet.

DeuAcher Reichstag.
Berlin , 28. März.

Zunächst wird der zweite Nachtragserat
für das Schutzgebiet ohne Debatte in 2 . und auch
3 . Lesung angenommen . Es folgt die zweite Be¬
ratung des Etats d - e Reichseiscnbahnen . In der
Debatte verlangt Bühle (Soz . l oie Erbauung einer
zweiten Linie Straßburg -Basel , Wetzel (natl . ) die
Anstrebungen einer Vereinheitlichung der deutschen
Eisenbahnpolitik . Carstens (fortschr . Vpt . : Nicht
zu verstehen ist die. Bevormundung des Publikums,
wie sie durch das Verbot des Simplizissimus und
der sozialdemokratischen Parteipresje für den Bahn
Hofbuchhandel geübt wird . Minister von Breite n-
buch: Heute gibt es kaum noch ein Gebiet im Eisen¬
bahnwesen , das nicht einheitlich für das ganze Reich
geregelt ist . Die Fortentwickelung dieser Verein¬
heitlichung wird weiter betrieben . Eine Reform der
Berkehrssteuer wünsche ich im Interesse sämtlicher
deutscher Bahnen . Ich hoffe , Ihnen in der näch¬
sten Zeit einen Gesetzentwurf vorlegen zu können)
Der Vertrieb von Presseerzeugnissen durch den Bahn-
hosbuchhandel ist Sache der Landesverwaltungen.
Das Koalitionsrecht kann den Eisenbahnarbeitern
zur Durchsetzung von Lohnforderungen nicht ge¬
währt werden . Beim Titel Bezüge und Löhne der
nicht etatsmäßigen Beamten usw . erklärt Emmel
(Soz . ) , auch den Eisenbahnarbeitern müsse das
Streikrecht zugestanden werden . Behrens (w.
Vgg . ) : Praktisch hat das Streikrecht für die Arbei¬
ter keinen Wert . In Frankreich ist der Streik kein
Segen gewesen , weder für den Staat noch für die
Arbeiter . Nach weiterer Debatte wird der Titel
bewilligt . Eine Resolution Behrens betr . Einbe¬
ziehung aller Arbeiter in die Arbeiterausschüsse wird
angenommen . Beim nächsten Titel erklärt auf Aus¬
führungen des Abg . Goering (Ztr . ) Minister v . Brei¬
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tenbach, in kurzer Zeit werde die Pfalz durch drei
neue Bahnen mit Elsaß -Lothringen verbunden sein.
Spahn - Marburg (Ztr . ) : Im Interesse des Reichs¬
landes sollte der Gütertarif geändert werden . Nach
weiterer Debatte , die sich in der Hauptsache um ba¬
dische Verkehrsverhältnisse dreht , wird der Etat be¬
willigt . Darauf vertagt sich das Haus aust Mitt¬
woch 12 Uhr . Etat des Reichseisenbahnamtes , des
Reichstags , des Reichsschatzamtes und andere klei¬
nere Etats . Schluß gegen dreiviertel 8 Uhr.

Landesnachrichten.
29. März.

* Volksschullehrer als Freiwillige . Die für
Frühjahr zum freiwilligen Diensteintritt gemelde¬
ten Volksschullehrer kommen am 1 . April bei den
Infanterie -Regimentern Nr . 121 in Ludwigsburg
und Nr 124 in Weingarten zur Einstellung.

* Simmersfeld , 27 . März . Hier wurde ein
Schwarzwaldbezirksverein gegründet , dem
sich zahlreiche Mitglieder anschlossen . Vorstand ist
Oberförster Wulz.

* Beseufeld , 26 . März . Am Blumentag wur¬
den hier 250 Nelken und 350 Postkarten verkauft
und damit die Summe von 7 7 Mark erlöst.

st Freüdenstadt , 28 . März . Vor einiger Zeit
trat in dem S ch e n k e n z e l le r Tunnel ein Fels¬
sturz ein , den der einfahrende Lokomotivführer noch
im letzten Augenblick bemerkte . Seiner Kaltblütigkeit
war es zu danken , daß ein großes Unglück vermieden
wurde . Infolge dieses Vorkommnisses soll der Tun¬
nel talaufwärts durch Ueberbauung des Felsenein¬
schnitts erheblich verlängert werden.

* Calw , 28 . März . Hier mußte die Festauf¬
führung des Blumentags wiederholt werden . Der
Gesamterlös des Blumentags hat sich dadurch erhöht.
Die Einnahmen betragen insgesamt 2250 Mark.

st Neuendürg , 28 . März . In dem Wohngebäude
des Krämers Albert Hummel in Dennach brach
Feuer aus . Das ganze Anwesen wurde in kurzer
Zeit ein Raub des verheerenden Elements . Der Ge¬
bäudeschaden beziffert sich auf etwa 4800 Mark.

> Tübingen , 28 . März . (Unglaubliche Frech¬
heit . Der Ausbrecher Schwarz ist vorgestern hie-
her zurückgekehrt, um in einem Gasthof zu über¬
nachten . Als die Polizei verständigt wurde , flüch¬
tete Schwarz abermals.

st In Reutlingen , wo , wie bereits bekannt , beim
Blumentag 55 000 Nelken und 12 000 Postkarten
verkauft wurden , wurden für letztere zuletzt pro
Stück 3 Mark bezahlt.

st Reutlingen , 28 . März. Mit einem Geschäfts¬
kapital in vorläufiger Höhe von 500 000 Mark
wurde hier eine Privatbank unter der Firma Ruoss,
Quenzer und Co . errichtet.

st Reutlingen , 28 . März . Eine Brieftaube eines
hiesigen Mitglieds von ? Brieftaubenklub Achalm hatte
voriges Jahr im Juni von Metz die Reise in die
Heimat angetreten , aber wegen schlechten Wetters
nicht vollenden ' können . Dieser Tage ist sie nun
nach zehnmonatiger Abwesenheit in den heimat¬
lichen Schlag zurückgekehrt.

st Ehingen , 28 . März . Zum Schultheißen von
Frankenhosen wurde Matth . Scheible gewählt.

st Ehingen , 28 . März . Der 2einhalb Jahre
alte Knabe des Gemeinderats Braig in Almendingen
geriet unter einen beladenen Wagen . Dem Kind
wurde der Brustkorb eingedrückt, wodurch der Tod
sofort eintrat.

* Stuttgart , 28 . März . Im Anschluß an die
Vereinbarung der deutschen Bundesregierungen vom
Jahre 1909 über die gegenseitige Anerkennung der
Reifezeugnisse ist für die württembergischen höhe¬
ren Schulen eine neue Reifeprüfungsord¬
nung vorbereitet worden , die sich im wesentlichen
in der Richtung der Entlastung der schriftlichen Reife
Prüfung und einer stärkeren Beiziehnng der Klas
senzengnisje für die Beurteilung der Reife der Schü¬
ler bewegt und deren Bestimmung schon bei der
diesjährigen ordentlichen Reifeprüfung Anwendung



finden werden . Die Bestimmungen sind im Slaals-
cmzeiger näher ansgeführt.

* Stuttgart , 28 . März . Ueber die Frage der
Wasserversorgung für Stuttgart haben, - nach
der Schwäbischen Tagwacht , die bürgerlichen Kolle¬
gien gestern nachmittag in geschlossener Sitzung be¬
raten

'
Die Sachverständigen , Geheimrat Beyschlag

aus Berlin und Professor Leppla hielten Bortrag
über die beiden Projekte d er Langenauer und der
Schwarzwald -Wasserversorgung.

>! Stuttgart , 28 . März . Die Leiche des auf
so tragische Weise ums Leben gekommenen Ober-
amtmanns Regierungsrats Freiherr Franz v . Fal¬
kenste in wurde Heute nachmittag von Nürtingen
hieher übergeführt und traf um 4 Uhr im Krema¬
torium des Pragfriedhofs zur Feuerbestattung ein.
Um halb ö Uhr begann die Trauerfeier.

st Backnang, 29 . März . Stadtfchultheiß a . D>.
und Landtagsabgeorüneter für Backnang 1889 — 94,
Emil Gock, ist gestorben.

st Kleinaspach , OA . Marbach , 28 . März . Die
achtzehnjährige Stieftochter des Bäckers und Mu¬
sikers Bahnmeier trank statt Wein versehentlich ein
Glas mit Lauge aus . Kurz daraus fanden sie ihre
Angehörigen auf dem Boden der Backstube liegend
und vor Schmerz sich windend . Das unglückliche
Mädchen hat sich innerlich völlig verbrannt und
liegt jetzt so schwer darnieder , daß nur geringe
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens besteht . Sie
war erst kürzlich aus einem Stuttgarter Kranken¬
hause entlassen worden und wollte einige Tage zur
Erholung im Elternhause zubringen.

s Eßlingen , 28 . März . Die aus allen Krei¬
sen der Einwohnerschaft sehr gut besuchten öffent¬
lichen Vorträge , die Oberbürgermeister Dir Mül¬
berger über seine Amerikareise zu Gunsten der
Errichtung einer Bolksbibliothek hielt , ergaben einen
Ertrag von rund 2000 Mark . Da außerdem vom
hiesigen Konsum und Sparverein zu diesem Zwecke,
wie man hört , 1000 Mark gestiftet wurden , so ist
eine hübsche Grundlage geschaffen . j

st Gerabroim , 28 . März . Die Leiche des Mäd¬
chens , das am 26 . Februar ds . Jrs . in Kirchheim
in der Jagst ertrunken ist , als sie ihren vom Sturm
fortgewehten Hut wieder zu erlangen suchte , ist heute
bei Diemboth gesunden worden.

" Göppingen , 28 . März . In Voll ist infolge
Scheuens der Pferde der P o stw a g e n . bei der Fahrt
durch das Dorf um ge stürzt. Sechs Fahrgäste er¬
litten zum Teil schwere Verletzungen.

st Kirchheim u . T ., 28 . März . Ein 20 Jahre
alter Fuhrmann , der mit Kiesführen beschäftigt war,
geriet gestern mittag auf unaufgeklärte Weise unter
seinen schwer beladenen Wagen , wobei er sich schwere
innere Verletzungen zuzog.

* Friedrichshafen , 88 . März . Der erste Auf¬
stieg des Luftschiffes „Deutschland " wird bei gün¬
stiger Wetterlage voraussichtlich morgen stattfinden.

* Von der bayerischen Grenze , 28 . März . Indem Hotel zum Deutschen Haus in Nördlingen
ist abends , als sich eine größere Gesellschaft in dem
Hotelsaal befand , ein Brand ausgebrochen , der das
ganze Anwesen einäscherte . Die in dem Hause be¬
findlichen Leute konnten sich noch rechtzeitig retten.
Einige Feuerwehrleute wurden aber durch einstür¬
zendes Gebälk und Mauerwerk verletzt.

O Les . f,, . chl . H
Es gibt Geldstenden , d :e einem in den Händen brennen,

so unliebsam ist die Gabe und die Art des Gebens.

BMMF.
Novelle von M . A lbrecht.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
In Hermstadt überboten sich auf einmal die. Kaffeegesell¬schaften . Es war ja ein so ausgiebiger Stoff zu rcgper Unter¬

haltung vorhanden.
Was man anfänglich nur als . man sagt " der besten

Freundin ms Ohr zu flüstern gewagt hatte , be,tätigte sich : HannaGieses Verlobung ivar gelöst . Die schone Samu hatte es ver¬stand en . ihr den Bräutigam abspenstig zu machen . Alle,und cstonders ihre jungen Mivchweslern , verdammten Sauiu
einstimmig . Sie , bisher schier vergöttert , wurde jetzt eitel,putzsüchtig , oberflächlich und über alles Blaß Hittaus kokett
genannt ; von solchem Mädchen konnte man auch nichts andereserwarten.

Am meisten empört war die Familie Mangold . DerReferendar , der schon hier und da leise Andeutungen gemacht,von „ demnächniger Ueberraschung usw . " war wütend , das;der Schutfuchjer , — der steifleinene Pedant , der Streber , wieer Werner ingrimmig titulierte , das reiz . nde Goldfischcheuweggeschnappt habe.
. Natürlich ivar es dein doch nur uni ihr Geld zu tun ge¬wesen . und das arglose , unerfahrene Mädchen ließ sich von

ihm umgarnen . Es war einfach infam ! —
So sehr sich nun Zorn und Verachtung gegen diebeiden Uebeltäter . denen es — leider nicht direkt gezeigt werdenkonnte , da sie beide

^Hermstadt verlassen hatten , anhänste , soviel Mitgefühl und Sympathie brachte man der verlassene»Braut entgegen.

Wollen Sie
vermeiden , daß eine Unterbrechung in der Zustellung unserer
täglich erscheinenden Zeitung „ Aus den Tannen " mit
dem beliebten „ Schwarzwälder Sonntagsblatt " ein-
tritt , dann versäumen Sie die sofortige Bestellung
unserer Zeitung bei - er Post oder dem Postboten
für das in den nächsten Tagen beginnende neue
Quartal nicht.

js Kirchheim a . N ., 28 . März . (Ein freund¬
licher Säeinan n . ) Ein in angeheiterter Stim¬
mung unfreiwillig ausgeführter Streich eines bie¬
deren Handwerkers wird hier viel belacht . Dieser
hatte sich Saatfrucht gekauft , säte diese aber statt
auf seinen eigenen auf den danebenliegenden Acker
eines Arbeiters . Als ihm seine Tat klar wurde,
verlangte er von dem Beglückten auch noch Ent¬
schädigung . Der Arbeiter erklärte ihm aber , daß
er die ansgestreute Frucht auflesen und so ent¬
fernen möge , denn er habe beabsichtigt , seinen Acker
mit einer anderen Fruchtart zu bestellen.

Die silberne Hochzeit - es .Königspaares
* Stuttgart , 28 . März . Der Staatsanzeiger

veröffentlicht das Programm zur Feier der
iilber nen Hochzeit des Königspaares. Am
Freitag , 7 . April abends 6einhalb Uhr ist Familien¬
tafel im Speisesaal des K . Residenzschkosses . Um
8 Uhr abends findet im Hoftheater Festvorstellung
statt . Am Samstag , 8 . April vormittags lOein-
halb Uhr findet die kirchliche Feier im großen Mar¬
morsaal des K . Residenzschlosses statt . Nach Be¬
endigung der Feier begibt sich das Königspaar mit
seinen fürstlichen Gästen und den Mitgliedern der
K . Familie in das obere Freskozimmer . Die fürst¬
lichen Gäste ziehen sich in ihre Gemächer zurück,
Ihre Gefolge und Ehrendienste verbleiben im gro¬
ßen oberen Freskozimmer , wohin sich auch sämtliche
württembergischen Hofstaaten aus dem großen Mar¬
morsaal begeben und wo das Königspaar die Glück¬
wünsche der Gefolge und Ehrendienste der fürstlichen
Gäste entgegennimmt . Vom großen Marmorsaal bis
zum Thronsaal stehen Spaliere der K . Schloßgarde¬
kompagnie . Die übrigen geladenen Gäste nehmen
im grauen und gelben Marmorsaal Aufstellung zur
Gratulationscour . Das Königspaar begibt sich, be¬
gleitet von den Mitgliedern der K . Familie , nach
dem Thronsaal , gefolgt von sämtlichen württem-
bsrgischen Hofstaaten . Nachdem sich das Königs -"
paar vor den Thron gestellt , die weiblichen
Mitglieder der K . Familie rechts , die männlichen
links vom Throne ihre Stellung eingenommen ha¬
ben , beginnt das Defilieren . Nachmittags 12einhcklb
Uhr ist Familiensrühstück im Speisesaal . Am Nach¬
mittag führt das Königspaar eine Fahrt durch die
geschmückte Stadt aus . Abends 7 Uhr ist Gala¬
rafel im weißen Saat des K . Residenzischhosses:
abends 9 Uhr Empfang im großen Marmorsaal !.
Gleichzeitig Huldigung der dem Schwäbischen Sän¬
gerbund angehörenden Vereine von Groß -Smttgart
im Schloßhof unter Leitung von Professor Förstler.
Hierauf Feuerwerk auf dem Schloßplatz , veranstaltet
von der Stadtgemeind * .

lind mau würde ihr die Teilnahme auch gern möglichst
augenfällig bewiesen haben , hätte Hanna sich nicht gar so ab¬
lehnend verhalten.

Es lag in ihren Augen ein Ausdruck so tiefen Schmerzes,
zugleich aber auch ein stummes , angstvolles Flehen : Fragtmich nichts ! daß selbst weniger zart besaitete Naturen nichtden Blut fanden , mit ausdringlichem Tasten an ihre Herzens»wunde zu rühren.

Und Hanna dankte ihnen diese Rücksicht unendlich.
„ Ich kann ihr Bedauern nicht ertragen, " sagte sie zurMutter . „Ich vermißte die „ lieben Freunde " nicht , solangeich glücklich war , jetzt brauche ich sie auch nickt . "
So sagte sie wohl . Doch im Grunde ihres Herzenswachte die Angst , außer Teilnahme vielleicht auch einen Tadelüber ihren einstigen Verlobten hören und dazu schweigen zumüssen.
So ging sie den Menschen so viel , wie sie nur konnte,aus den : Wege.
sie hätte Lm liebsten die Lehrstunden an der Schule aus¬

gegeben , um sich völlig abzuschließen : nach und nach fand siejedoch darin eine heilsame Ablenkung von dem trostl >enDenke, ' an vergangenes Glück . Acren und Pflichterfüllungwürden chr am ehenen darüber fortstelsen.Es war oini ' hin so still in ihrem Hanse geworden,sert sann , gegangen . -»
Wenn « ach ff;« letzten Tage ihres Beisammenseins äußerstwmootl nutz Frau GicseS Seite sein «« ireu - dirÄ ge»» nren . » c-atcr ste doch zu joroe « aut - - a tröste«, ehakt . zeigte sich färmfteb zerkm -.- ckN «ud

'
r.ersicherkmn »« wuck« Tränen „St, st»: um ja io furchtbarlei« >» '

Und in solchen Stunden berauschte sich Hanna fast andem Heroismus ibrer -M . sagung.
Sie war fast liebevoll gegen Sanni und ebnet « ihrgewissermaßen den Weg zur Vereinigung mit Werner , , hnedie grollenden Aenßerunge « der Mutter zu beachten , die »in« ,

solchen Edelmut . „ dem , doch nicht verstehen kennte ! "
Allmählich j«»«ch sch« »mpfte der ßknMch

Der Finanzausschuß und die Schuthausdauten.
i > Stuttgart , 28 . März . Der Finanzaus¬

schuß begann heute die Beratung des Kultetats . Bei
dem Titel bantechnische Beratung der Behörden des
Knltdepartements wurden einzelne Beschwerden über
zu rigorose Anforderungen an die Gemeinden bei
Schulhausbauten, sowie auch bei ungewerbs¬
mäßigen Bauten vorgebracht . Der Kultminister er¬
klärte , luxuriösen Anforderungen stets entgegenzu-
treten . Angeregt wurde , diese Begutachtung besser
einem staatlichen Hochbautechniker ohne besondere
Entlohnung künftig zu übertragen . Zu Gebäuden
für Bolksschnlzmecke find jährlich 230 000 Mk . exi-
giert , 30 000 Mark mehr als im Vorjahr . Im
Jahre l909 betrug die Exigenz 110 000 Mark . An¬
geführt wurde , daß die Gemeinden vielfach zu lu¬
xuriös , von sich aus bauend , über hygienische und
baupolizeiliche Rücksichten hinausgehen . Als Auf¬
wand für einen Schulsaal wird regelmäßig eine
Summe von 10 bis 15 000 Mark vorgesehen.

Aus dem Reiche.
st Hechiugen , 28 . März . Mit dem Stuttgarter

Polizeihund „ Lux " wurden hier sehr gute Erfolge
erzielt . Ein auf dem Bahnhof stehender Güter¬
wagen war erbrochen und beraubt worden . Die
Stationsverwaltnng ließ den Polizeihund kommen,
der die Fährte aufnahm , um sich in eine in der
Nähe befindliche Wohnung eines noch nicht laugeim Dienste befindlichen Stationswärters zu bege¬ben , wo sich eine Menge gestohlener Gegenstände
aus dem letzten und früheren Diebstählen vorfan¬
den . Der Stationsbeamte war gerade beurlaubt und
abwesend.

st Berlin , 28 . März . Graf von Kanitz und Ge¬
nossen brachten im Reichstage eine Resolution ein,
der Reichstag wolle beschließen , die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen , tunlichst bald eine No¬
velle zum Börsengesetz vorzülegen , durch die
die Entscheidung über die Zulassung ausländi¬
scher Wertpapiere einer für alle deutschen Bör¬
sen zuständigen Zentralstelle übertragen wird.

st Berlin , 28 . März . Wie die Nordd . Allgp
Ztg . schreibt , werden in den nächsten Tagen vom
Reichsschatzamt die Ausführuugsbestimmungen zur
Reichszuwachssteuer in den bei jeder Postanstalt er¬
hältlichen amtlichen Nachrichten über die Zuwachs¬
steuer veröffentlicht werden.

st Hamburg , 28 . März . Auf der Werft von
Blohm und Boß lief heute nachmittag der große
Kreuzer H . glücklich vom Stapel . Der Kom¬
mandierende General des 8 . Armeekorps , General
der Infanterie v . Plötz , taufte den Kreuzer im Auf¬
träge des Kaisers „ Göben " .

j s Au Bor - S . M . Schiff Königsberg , 28 . März.
(Durch Funkenspruch über Pola . ) Heute vormittag10 Uhr begegnete die Hohenzollern mit ihren
Begleitschiffen bei Pola dem österreichi¬
schen Geschwader mit Erzherzog Franz Ferdi¬
nand . Die Kaiserflotitle durchfuhr das Geschwader
unter gegenseitigem Salut , Hurrarufen und dem
Absingen der Nationalhymne . Auch die Forts von
Pola salutierten . Das Geschwader begleitete dann
die Kaiseryackt eine halbe Stunde lang und ver¬
abschiedete sich dann unter abermaligem gegensei¬
tigem Salut.

Heldenmui kläglich zusammen . Eine Sehnsucht nach Liebe und
Glück erinßle sie. Inhaltlos erschien ihr auf einmal das
eigene Leben ! — Und das würde nun so weiter gehen,
Wochen , Monate , Jahre , stets das gleiche Einerlei : di«
paar Schulstunden vormittags , dann die kleinen häuslichen
Verrichtungen , und abends Hefte korrigieren oder irgend eine
Handacbeir . Aber ivar es denn nötig , daß sie in diesen
geisttötenden Verhältnissen blieb ? Wenn sie einen Wirkungskreis
juchte , in dem sie alle ihre Kräfte und Fähigkeiten anspannen
müßte — — doch die Mutter I O , über diesen Egoismus!— Selbstlos hatte sie werden wollen und vergaß die erste,
heilige Aufgabe , — die Erfüllung ihrer Kindespflicht!

Da halte sie sich weinend an die Brust der Mutter ge¬
worfen und gebeten : „ Mutter , vergib , daß ich immer nur an
mich gedacht ! "

Und die alte Frau preßte di« Tochter fest an ihr Herz
und sagte : „ Nun wird es gut werden ! Du hast dich selbst
wiedergefunden . '

Zu Ende des Sommers kam ein Brief von Saum . In
der letzten Abschiedsstunde hat !« sie gefragt , ob sie schreiben
dürfe . Frau Giese, die Hannas Zögern bemerkte , hatte schnell
mit einem schroffen „ Nein" geantwortet.

Nun hielt Hanna doch eine Botschaft von ihr in den
zitternden Hände « . Sie erkannte sofort das elegante , steife
Papier und die etivas kritzliche Handschrift , wcnn nickt schon
das Parfüm , welches dem Brief entströmt «, die Absenderin
verraten hätte.

„ Ich würde ihn uneröffnet zurückgcheii lassen, " riet
dir Mutter mit eitlem zornig verächtlichen Blick auf das
Schreibe « . Es wäre viel gescheiter , wenn du die Er¬
innerung an die , welche dir so Böses angetan haben , aus
deinem Gedächtnis streiche« mochtest, " setzte sie erbittert hlnztl.

Fortsetzung folgt.



Die Berliner Reise -Ausstellung.
Soeben sind die Einladungen zur feierlichen

Eröffnung der „ Internationalen Ausstellung für
Reise - und Fremdenverkehr in Berlin "

(vom 1 . April
bis 20 . Juni 1911 ) , unterzeichnet vom Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg als Ausstellungs -Präsi¬
dent , ausgegeben worden . Am Samstag , den 1.
April , vormittags 1 l Uhr , findet die Eröffnungsfeier
in dem mächtigen massiven Bau der Berliner Aus¬
stellungshallen beim Zoologischen Garten statt . Die
beabsichtigt gewesene Vorbesichtigung durch den Kai¬
ser ist wegen dessen Korfureise weggefallen . Abends
8 Uhr versammelt sich die illustre Gesellschaft der
Geladenen zum Festessen im Zoologischen Garten.
Württemberg hat sich an der Ausstellung sehr wür¬
dig beteiligt , worüber noch besonderer Bericht für
die Oeffentlichkeit erstattet werden wird.

RusLänditckes.
st Madrid , 28 . März . Der Expreßzug Barce¬

lona -Madrid ist bei Tarrase entgleist . Dabei wur¬
den drei Personen getötet und 7 verletzt.

Ein Attentat auf einen deutschen Offizier.
st Konstantinopel , 28 . März . Der in türkischen

Diensten stehende Oberstleutnant v . Schlich¬
tin g ist heute vormittag von einem albanesischen
Soldaten auf zwei Schritt Entfernung an ge¬
schossen worden . Oberstleutnant v . Schlichting
schritt in Begleitung des Korpskommandanten die
Wachmannschaft ab und richtete mit der Hand den
Kopf des Täters gerade . Dieser glaubte sich ge¬
schlagen und feuerte eine Kugel ab ^ die den Ma¬
gen und den Darm durchbohrte und die Wirbelsäule
und das Rückgrat verletzte . Beide Füße sind gelähmt.
Eine sofortige Operation im deutschen Hospital ge¬
lang - doch ist wenig Aussicht vorhanden , von Schlich-
ting am Leben zu erhalten . Der Sultan und die
Minister übermittelten dem deutschen Botschafter ihr
Bedauern über den Vorfall . Der Mörder soll mor¬
gen erschossen werden . — Nach einer weiteren Mel¬
dung aus Konstantinopel ist Oberstleutnant v.
Schlichting seinen Verletzungen erlegen.

* Konstantinopel , 28 . März . Der Kriegsminister,
Generalissimus Mahmud Schefket Pascha, begleitet
vom Divisionsgeneral Hassan Izzet und zwei Adjutanten,
erschienen soeben beim deutschen Botschafter, um
das tiefste Bedauern der türkischen Armee über das ver¬
hängnisvolle Attentat auf den deutschen Oberstleutnant
v . Schlichting auszusprechen und die Versicherung zu
geben , daß der Attentäter mit der ganzen Strenge des Ge¬
setzes bestraft werden wird.

Die Antwort der chinesischen Regierung.
st Petersburg , 28 . März . Die Antwortnote

der chinesischen Regierung ist eingetroffen und als
befriedigend anerkannt worden. Dem rus¬
sischen Gesandten in Peking wurden entsprechende
Instruktionen erteilt.

Die Brandkatastrophe in Newyork.
Die furchtbare Brandkatastrophe von Newyork,

der 160 junge Menschenleben zum Opfer gefallen
sind , darunter etwa 80 Mädchen deutscher Herkunft,
hat aufs neue die Feuergefährlichkeit der ameri¬
kanischen Wolkenkratzer dargetan , deren Sicherheits¬
einrichtungen durchaus unzulänglich sind . Die Kata¬

strophe ist eine in ihrem Ernst vernichtende Anklage
der Newyorker Sicherheitspolizei . Hoffentlich xx.
reichen es die entrüsteten Stimmen , die laut ge¬
worden sind , daß amerikanischer Nachlässigkeit und
Leichtsinnigkeit jetzt ein Ende bereitet wird.

Erschütternde Szenen spielen sich fortwährend
in der Morgue ab , wo die Leichen untergebracht
sind und das Schreien und Jammern ununterbro¬
chen tönt . 37 Leichen sind noch nicht identifiziert.
Die Menschen warten stundenlang auf Einlaß . Vor¬
gestern waren 50 000 dort , von denen viele die
ganze Nacht warteten , bis andern Tags die Morgue
wieder aufgemacht wurde.

Allerlei.
Die elektrischen Bahnen im Staatsbe¬

triebe erobern sich mehr und mehr Terrain . Deutsch¬
lands zweitgrößter Bundesstaat , Bayern , ist auf die¬
sem Gebiet bahnbrechend vorgegangen und hat auf
einzelnen seiner Staatsbahirlinien schon vor längerer
Zeit elektrische Züge lausen lassen . In Preußen
hat man lange und eingehende Versuche angestellt,
deren Ergebnis anscheinend befriedigt hat . Die erste
elektrische Vollbahnstrecke der preußischen Staats¬
bahnverwaltung , von Dessau nach Bitterseld , wird
hoffentlich auch ein gutes finanzielles Resultat ha¬
ben . Im allgemeinen liebt ja das Publikum die
elektrischen Züge , die einen ruhigen und gleichmäßi¬
gen Gang haben und trotzdem eine größere Geschwin¬
digkeit entfalten können als die Dampfbahnen.

* Von einem eigenartigen Unfall wurde
ein Berliner Chauffeur betroffen . Als er den Mo¬
tor ankurbeln wollte , kam er unvorsichtigerweise mit
dem Kopf der Kurbel zu nahe , die im Schwung
begriffen , ihn dabei so heftig im Genick traf , daß
er tot zusammenbrach.

* Am Münsterbach , unweit der Buschmühle bei
Stolberg im Rheinland , wurden von einer Kölner
Gesellschaft , die in letzter Zeit auch bei Malmedy
Suchungen nach Gold unternahm , Schürfun¬
gen gemacht , die ein befriedigendes Ergebnis hatten.
Es wurde festgestellt , daß ein Kubikmeter der aus-
gehobenen Erde noch mehr Goldgehalt barg , wie
dies bei Malmedy der Fall gewesen . Mehrere Fuh¬
ren der ausgehobenen Erde wurden nach Aachen
gebracht , wo noch nähere Untersuchungen angestellt
werden.

ß Eine Versicherung gegen das Gestohlenwerden.
Das Neueste auf dem Gebiete der Versicherungs¬
branche hat , wie aus Newyork berichtet wird , eine
dortige Versicherungsagentur geleistet , bei der man
jetzt seine Kinder gegen das G e sto h le n we rü e n
versichern kann . Der erste Versicherte ist das Hun¬
dertmillionenbaby , der Sohn von Mr . und Mrs.
Eduard Clean . Im vorigen Sommer wurde , wie er¬
innerlich fein wird , versucht , dieses Kind zu
stehlen : seitdem wird der Knabe in einem Kinder¬
wagen , der mit Stahlgittern umgeben ist , gefahren
und bei jeder Ausfahrt von drei besonderen De¬
tektivs bewacht . Die Prämie , welche die vorsich¬
tigen Eltern zu erlegen haben , beträgt 1 Prozent
für gänzlichen Verlust des Kindes und einhalb Pro¬
zent für Erstattung des Lösegeldes , das die Räu¬
ber fordern würden , bis zur Höhe von 40 000
Dollars.

Handel und Verkehr.

- Calw , 28 . März . Die Holzpreise sind in
diesem Winter ziemlich hoch . Bei dem letzten städti¬
schen Verkauf wurden aus Laubholz - und Nadelholz¬
scheitern und Rollern 143 Prozent des Taxpreises,
für Nadelholzwellen 157 Prozent dse Taxpreises
erlöst : 2 Rm . eichen Holz , die zu 30 Mark ange¬
schlagen waren , kamen auf 48,5 Mark . Dagegen
ist für Stangen gar keine Nachfrage . Biei einem
zweiten Verkauf von 6000 Stangen wurden nur
70 Prozent geboten . Seit Mm Rückgang des Hopfen¬
baus werden wenig Stangenhölzer gesucht.

* Horb , 27 . März . Es wird offiziell bekannt gemacht,
daß die 4prozentigen neuen Türken - Staatsobligationeu
in solch außerordentlich starkem Maße überzeichnet worden
sind, daß die Zeichner , sofern sie keine besondere Bevor¬
zugung genießen , keine freien Stücke , sondern nur Sperr¬
stücke zugeteilt bekommen.

* Rentlinger Fruchtschranne vom 25 . März . Dinkel
Mk . 8 .— 8 .60 , Dinkel , Alber Mk . 7 .40 — 7 . 60 , Gerste 9 bis
12 . 50 , Haber Mk . 8 . 70 - 9 .50.

* Uracher Fruchtschranne vom 25 . März . Dinkel Mk.
7 . 60 — 8. 10 , Haber Mk . 8 . 60 — 9 .20 , Gerste M . 10 .90 bis
11 . 10.

Is Stuttgart , 28 . März (SchlachtviehmarkL .) Zugrtriebe»
225 Großvieh , 178 Kälber , 867 Schweine.

Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual.
») ausgemästste von 92 bis 96 Psg . , 3 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Farren ) 1 . Quak,
u) vollfleischige, von 86 bis 88 Pfg ., 3 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 84 bis 86 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 94 bis 97 Pfg .,
3 . Qualität d) fleischige von 91 bis 93 Pfg ., 3 . Qualität
W geringere von 87 bis 91 Pfg . ; Kühe I . Qual . s ) jung?
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 66 bis 77 Psg ., 3 . Qualität v) geringer«
von 46 bis 56 Psg ., Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 109 bis 113 Pfg ., 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 101 bis 108 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug,
kälber von 92 bis 100 Pfg . Schweine 1 . Qualität a ) jung«
fleischige 62 bis 64 Pfg ., 3 . Qualität b) schwere fette von
60 bis 63 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere von 54 bis 56 Pfg.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats

vom 21 . März bis 37 . März 1911.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreidr
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr . (- >- ) bezw. (— ) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigesügt ist, ivie folgt:

Weizen Roggen Hafer

Frankfurt a . M . 302stck — 1 ' / ^) 160 (— 1 ' s) 175 (Z- 5)
Mannheim 207hj >(— ) 162 Hst- ) 173 '/s (— )
Straßburg 205 (— i 167Ve (- ) 170 (— )
München 218 (— ) 178 (— ) 180 (— )

Konkurse.

Karl Kunz , Wirt zum Hans Sachs in Reutlingen . —
Josef Kaußner , Schuhmachermeister , Inhaber eines Schuh¬
warengeschäfts in Stuttgart , Böblingerstraße 33 . — Martin
Knapp , Inhaber einer Spezerei - und Manufakturmarenhand¬
lung in Betzingen.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lauk, Altensteig.
Druck und Verlag der W . Ricür 'schen Buchdruckerei , L. Lauk , Altenstetg.

Ticfbetrübt geben wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Vater , Schwieger - und Großvater

Mich . Aeid
nach kurzer Krankheit im Alter von 75 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Christine Geid , geb . Schwenk
Andreas Lenk, Schultheiß

und Rosine , geb . Seid

Joh . » ras , Küfer
und Maria , geb . Seid.

Herzogsweiler , den 38 . März 1911.
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Beerdigung Donnerstag nachm . S Uhr.
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Am Donnerstag , den Sv . ds . ^°
Mrtzri - 1

suppe

Egenhausen.
in bekannt guter Oualität
empfiehlt in großer Auswahl

I . Äaltenbach.

ivozu freundlichst einladet
Lander , z . Rößle.

Pfalzgrafeuweiler.
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Nagold.

Zur Aoilsirmtimi
empfehle mein reichhaltiger , demarkierter Lager in

Schirmen , Stöcken , Lederwaren,
Reise -Artikel , Schmuck - u . Toilette-
Artikel , Glas -, Porzellan -, HoLz-

und MrtalÜvaren
als gseignste TsgsnstLnds zrr Gsschruki«

vei Snßersi viiiigen Preisen

Jakob Krrz.
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empfiehlt aus frischer Sendung billigst . hat zu verkaufen

Fried r . Jung . !
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A l t e n st e i g.
Ein jüngerer

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Joh . Brau«
Sattler und Tapezier.

Schernbach.

Ein kräftiges

« Ls « .



r Paffende Geschenke
« für Konfimanden
§ empfiehlt die

H W . Rreker
'
sthe Buchhandlung

G L. Laut , Altensteig.
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ALtspstsig.

2 » !- Vüugvug
empfehle in frisch eingetroffener . höchrtprorentiger Aare-

Thomasphosphatmehl
Kainit
j) eru Guano
Ammoniak (schwefelsauren)
Superphosphate
Thilisalpeter

A. Wurster.
Weitere Bestellungen auf VUNgSSlr UNSSairasche niinmt

entgegen üer Obige.

Sämtliche

können durch die

W . Meter -che Buchhandlung
L . Lank , Altenftei g

bezogen werden.
Probenummern stehen zur Verfügung.

a«ck«ae/r vo^ Ss^L^r. MS»*«. Lsnri'akskette
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oSr/lpsr'/rü/rn/ic/rerr Oe/r'ärr/keL Aessksttô Bi-kaubk.

Ein dnrststillcndeS , wohliekömmlicheS u . schmaik-
hastesGetränke, öas seit ca . 25 Jahren in Hnndert-
tausenden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen für 5V , 100 n . 150 Liter.
Jede Portionzu 150 Lit. enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
- Niederlage« durch Plakate erkenntlich. -
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IllbiMll , Nüblstrasso 1 — Polopbon 169.

K. Forstamt Dornstetten.

Uadelstam« stalf
Verkauf.

Am Donnerstag den 6 . April
vorm. S Uhr in der Bahnhof¬
restauration Dorustette « aus
Staatswald Döbele , Abt . Hintr.
Steinbuckel, Längenhardt Abt.
Pflanzengarten ; Kernenholz , Abt.
Ober. Kernenholz , Sattelacker!
Abt . Schelmenhecke, Heuweg , Ober.
Finstersteigle , Pfahlberg Abt . Unt.
Schenkfaßteich sowie Scheidholz
von sämtlichen Distrikten.

Langholz normal 823 St . mit ^
Fm . 314 I . 326 II . 198 Ill . ifck
80 IV . 36 V . 14 VI . Aus¬
schuß 434 St . mit Fm . 196 l.
116 II . 65 III . 41 IV . 28 V.
9 VI Kl Sägholz normal
45 St . mit Fm . 12 I . 18 II.
4 Ii >. Ausschuß 57 St . mit
Fm . 31 I . 16 II . 5 III . Kl.

Losverzeichnisfe durch das Forstamt.

Pfalzgrafenweiler.
^ f Extra stark gebaute

Leiterwagen
in 5 Größen

kl

Kinderstühle
verschiedener Muster empfiehlt

Friedr . Jung.

N .8 . Kinderfportwagen nach neuestem
Katalog werden schnellstens besorgt.

Altensteig.

K. Forstamt Hofstett,'
Post Teinach.

Maugen wald.
Eine schwere^ F» j scywere

MM,
Zuverlässiger, an sauberes Arbeiten'

gewöhnter Arbeiter findet sofort BAochen
dauernde Beschäftigung bei Kalb gibt

Ur . « oylir ; _
Schreinerei . -

trächtig mit dem
ab

Ster « .

Am Samstag den 8 . April
vorm . 11 Uhr im Lamm in Agen-
bach aus Staatswald I . Frohnwald
Abt . 1 . 10 . 11 . 15 . 17 . 21 . 22.
25 . 34 . 38 . 44 . 52 . 60 . 64 . j

Rm : eichen 4 Anbruch , buchen
6 Scheiter, 6 Prügel , 108 Aus¬
schuß ; Nadelholz : 88 Prügel,
213 Anbruch u . 94 Ta . Roller.

Auszüge sind vom K . Kameralamt,
Altensteig erhältlich . !

K. Forstamt Enzklösterle.

im schriftlichen Aufstreich
aus ! Wanne 6 . 7 . 12 . 13 . 45.
53 . 55 . ; III Dietersberg 17 ., ! V.

Für die auf dem Bahnhof
Alrensteig zum Versand kommenden
Schnittwaren , Bauhölzer und
Stangen wiid zum Verladen
derselben ^ ein tüchtiger , zuverlässiger

Man « gesucht
Nähere Auskunft erteilt Verlader

Henßler.

A l t e n st e i g.
Setze von meinem neuerstellten,

auf 1 . Mai ds . Js . beziehbaren

tl-W«
in der Paulusstraße die 2 . Hälfte
bestehend aus 2 Wohnungen mit

Hirschkopf 1 . 7 . 10 , V ! Langehardt ! je Z Zimmern , Küche, Garteuanteil
und sonstrgem Zubehör dem ver¬
kaufe aus.

Ernste Liebhaber können jederzeit
mit mir in Unterhandlung treten.

Feisdrtch Walz.
Baugeschäft.

A l t e n st e i g.
Wegen Wegzug verkaufe

2 MtIWye, » ^
1 Tliichti.se.

Ernst Woch-l-,
Ziegelhütte.

Altenstei g.

feinstes Hamburger

Stadtschmalz
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
aus frischer Zenüung

Vll Kälberwald t6 . 17 . 23.
28 . 33 . 34 . 54.

Rm : Eichen 3 Anbruch ; Bu¬
chen 41 Scheiter , 4 Prügel, 333
Anbruch ; Birken 12 Anbruch,
Nadelholz 13 Scheiter , 1329
Anbruch , 88 forch. Ausschuß
(Roller und Prügel ) .
Die bedingungslosen Angebote

sind in' Geld pro Rm . ausgedrückt,
vom Bietenden unterzeichnet und ver¬

schlossen , mit der Aufschrift „ Angebot
auf Beigholz " bis spätestensFreitag,
den 7 . April vorm . IO Uhr
beim Forstamt einzureichen . Die
Eröffnung der Angebote erfo : gt uu-

! mittelbar im Waldhorn in Enzklösterle.
s Abfuhrtermin : 1 . August 1911 . Los-
j Verzeichnisse und Osfertformulare nn-
l entgeltlich vom Forstamt.

Altensteig.

Karlen- M kelä-
Kerste:

Hauen mit uvä obus 8tiel
keutkauen

kartenkäuls
8psten
stevksn

UnIo'AutkgvIcohön
8etrkölrsr

kaumsokeeren
eto . ete.

vmpkisiilt

KarlttSN88ler 86M0I'
LtsonrivaisiidaiiälrinA.

Altensteig.

3e1lV ^ LII ' 2S

- Olneo - -
ännäseliulio

seit Iskrsn eingölübits
prima yualitst

swpüsblt billigst

6 . U . UkMZkr
k'ritn löüblsr fr.

ist absolut frei
von LKIor und andern
scksrken 8toklsn, deskslb
vollkommenunscbsdkiob

kür äie ^ aseiie
und aucb kür die Haut,

kester Lrsstr kür
sissenbleicbe.

krkiUtlivk nur la Or>U»v«i

»e^ rreuLeo., vv88Ll .l)0n »' .

Lorenz Luz jru

Calm b a ch.

IkdÜlW - stNein zartes , reines , Kestchk, rosiges,
jugendfrisches Au»fepen und schönen!
Tei« -i, deshalb gebrauchen Sie die echte,

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife Ein wohlerzogener kräftigerJnnge,
m

N«bebe^ l. welcherdieHerd- n. Banschlosserei
Preis L St. 60 Pf . , ferner macht der ^ lernen möchte , kann unter

^ günstigen Bedingungen bei mir in
rote und spröde Haut rn erner Mcrcht ^
weiß und sammetweich» Tube 50 Pf. bei : ^ Lehre emtreten.
Apoth . Schiler, Johs . Kaltenbach H . E «ys »i <d, Schlosserei.

Keimkraft
empfiehlt ans neuer Ernte in höchftprozentiger

Karenz Knz fr., Altensteig.
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